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Burg
Gößweinstein

�Das in seiner heutigen 

Form neugotische Schloss 

Gößweinstein geht auf eine 

mittelalterliche Burganlage 

mit langer Vergangenheit 

zurück. Sie wird das erste 

Mal 1076 genannt, als Kai-

ser Heinrich IV. den in 

einen Aufstand verwickel-

ten Bischof Burkhard von 

Halberstadt hier inhaftie-

ren lässt. Es muss sich dabei 

um eine sehr starke Befesti-

gung gehandelt haben, die 

als Staatsgefängnis dienen 

konnte.

�In dieser Zeit gab es den 

Investiturstreit, als sich 

Papst und Kaiser wegen der 

Einsetzung neuer Bischöfe 

zerstritten hatten. Der 

Papst verbot dem Kaiser die 

Ernennung von Bischöfen. 

Da der Kaiser nicht davon 

ablassen wollte, wurde 

über ihn der Kirchenbann 

verhängt. Diese Situation 

wurde durch kaiserkritische 

Adlige und Bischöfe ausge-

nutzt und es gab eine Rei-

he von Aufständen im Inne-

ren, die Heinrich IV. nieder-

schlagen konnte. Erst durch 

den Bußgang des Kaisers 

nach Canossa wurde der 

Konflikt mit dem Papst bei-

gelegt und der Kirchen-

bann aufgehoben.

�Noch im späten 11. Jahr-

hundert ging die Burg an 

den Bischof von Bamberg 

über und blieb dort bis 1803, 

als das Bistum mit Bayern 

zwangsvereinigt wurde. In 

der Bamberger Zeit diente 

die Burg als Amtssitz, das 

heißt als kleiner Verwal-

tungsmittelpunkt des zu 

Gößweinstein gehörenden 

Bambergischen Besitztums.

�Im Kern der heutigen 

Anlage ist in seinen Grund-

mauern eine massive stei-

nerne Kemenate erhalten. 

Dem späten Mittelalter der 

Zeit um 1500 zuzuordnen 

sind Teile der erhaltenen 

Außenbefestigung. Das 

runde Türmchen ist erst eine 

Zutat der Zeit um 1697, die 

neugotische Umgestaltung 

des Turmes und der gesam-

ten Burg erfolgte nach 1890.

�Öffnungszeiten:

Ostern – Ende Oktober
täglich von 10 – 18 Uhr

Grundriss

Gößweinstein mit Burg
im Jahre 1787
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